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ä-gy} Das war die zweite Blütezeit der
Stadt.

Und in sie fällt eine Reihe der be-37- ' stenGrabsteinedesFriedhofsmuseums.ZunächsteinpaarReliefdar-
13 j'- Ü StellungenvonKindern.SodesWald-g 1 bereitersJohannSchwendenTöchter-

'55; 5 leinJustina,gestorben1609,derenI? {Ür} GestaltderBildhauerineineflache
T5, x255a Nischegestellt,aufsfeinstegekleidet,37, 4,;9, obwohlsienureinjahrundzowocheni: „ PI "in altwurde.DerlangeGlockenrockläßt

g, I . w. ff kaumdieFußspitzenfrei,dieschmale, SchürzeistmitSpitzenbesetzt,unter
3' 1.57, demBarett sitzt ein goldenerStirnreifx

13-. mit roten undgrünenSteinen,an den
F}; ü}. It? Händen, die drei rote Rosen halten,

k vergoldeteArmbänder.
"ä i; 1 Dennes ist einbesondererReiz

U? 37 diesesundeinigerandererMährisch-
g c" 11 TrübauerGrabreliefs,daß sie bemaltJ-' "g sind.DiekleineDameJustinaistin

3x" v" Weißgekleidet,trägtroteSchuheund
, rotenSchulterkragenzur gefaltelten

weißen Halskrause. Dazu den Gold-
y i} ".1 schmuck mit bunten Steinen.

3' jw; Die besten bildhauerischenLei-
stungen aber, die sich erheblichüber

a1,- die sonstige provinzielle TätigkeitF-' vereinsamterLandkünstlererheben,
GrabsteindesHansLittwitzvonAlten-Rauden sind Vigf prächtigen Grabplaftgnmähdschaäüba") der Littwitz von Alten-Rauden.Ein

seltsam günstiges Geschick hat sie in tadelloser Neuheit erhalten. In dem
hoch über der Stadt Mährisch-Trübau malerisch gelegenen, seit alters her
fest ummauerten Friedhof liegt eine eigene kleine Kirche. Als man an ihre
Neupfiasterung schritt, fand sich, daß der Steinfußboden unter den Kirchen-
bänken aus alten Grabplatten besteht. Doch nicht wie sonst üblich, mit
der Bildfläche nach oben, sondern umgekehrt, die Rückseite nach aufwärts.
Das kam den Platten natürlich zustatten. Als man sie hob, sahen sie in ihrer
unberührten Frische aus, als wären sie eben von der Werkstatt gekommen.

Sie stammen aus dem Jahre 1618 oder 161g. Am 4.]uni 1618 war Frau
Elisabeth, geborene Glaubitz aus dem Hause Brieg, die Gattin des Hans
Littwitz von Alten-Rauden, gestorben; schon wenige Wochen später, am
8. August, ist ihr Sohn Hans Görge (Georg) ihr im Tode gefolgt und am 18.


